Sel. Maria Restituta Kafka, Märtyrin
 III


    (29. Oktober)

Lesung: 

Jes 57, 15-19


oder:

1 Kor 1, 18-25

oder:

2 Tim 1, 7-14

oder:

2 Tim 4, 1-18


oder:

2 Tim 4, 1-5 (Kurzfassung)

oder:

2 Tim 4, 6-8. 17-18 (Kurzfassung)
Evangelium: 
Mt 5, 1-12a 

oder:

Mt 10, 26-33

zu Beginn:

Wir feiern heute die Eucharistie am Gedenktag 

der seligen (- Schwester -) Maria Restituta Kafka,

einer mutigen Frau, die sich entschlossen für Christus 

und auch Nächstenliebe eingesetzt hat.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du schenkst uns neues Leben. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du läßt uns mit dir auferstehn.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du hast der seligen 
(- Schwester -) Maria Restituta (- Kafka -)
die Gabe verliehen, 
bis in den Tod 

für den Glauben und die menschliche Würde 

zu kämpfen;

Auf ihre Fürsprache gib,

daß auch wir uns im Kreuz des Herrn rühmen

und unerschrockene 

und treue Zeugen deines Heiles werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Barmherziger Gott, wir danken dir,

daß du uns in der seligen Märtyrerin 
(- Schwester -) Maria Restituta (- Kafka -)
eine starke Frau geschenkt hast.

Unermüdlich in Worten und Taten der Liebe

hat sie Kranken und Schwachen

den heilenden Christus sichtbar gemacht

und in der Verfolgung 

Glauben und Menschenwürde verteidigt.

Laß auch uns auf ihre Fürsprache hin 

geradlinig, furchtlos und treu bekennen:

im Kreuz ist Heil, Leben und Hoffnung.“

Darum bitten wir durch Jesus Christus.
Lesung 





vgl. Jes 57, 15-19

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht der Hohe und Erhabene,
der ewig Thronende, 
dessen Name „Der Heilige“ ist: 
Als Heiliger wohne ich in der Höhe, 
aber ich bin auch bei den Zerschlagenen und Bedrückten, 
um den Geist der Bedrückten wieder aufleben zu lassen
und das Herz der Zerschlagenen neu zu beleben.

Denn ich klage nicht für immer an,

noch will ich für immer zürnen. 
Sonst müßte ihr Geist vor mir vergehen
und ihr Atem, den ich erschuf.

Kurze Zeit zürnte ich wegen der Sünde des Volkes,

ich schlug es und verbarg mich voll Zorn.

Treulos ging es seine eigenen Wege.
Ich sah, welchen Weg es ging. 
Aber ich will es heilen 
und führen und wiederum trösten,
seinen Trauernden schaffe ich Lob auf den Lippen. 
Friede, Friede den Fernen und den Nahen, 
spricht der Herr, ich werde sie heilen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 18-25
(abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.
„Das Wort vom Kreuz 
ist denen, die verlorengehen, Torheit; 
uns aber, die gerettet werden, 
ist es Gottes Kraft.

Es heißt nämlich in der Schrift: 
Ich lasse die Weisheit der Weisen vergehen
und die Klugheit der Klugen verschwinden.
Wo ist ein Weiser? 
Wo ein Schriftgelehrter? 
Wo ein Wortführer in dieser Welt?

Hat Gott nicht die Weisheit der Welt 
als Torheit entlarvt?
Denn da die Welt angesichts der Weisheit Gottes 
auf dem Weg ihrer Weisheit 
Gott nicht erkannte, 
beschloß Gott, alle, die glauben, 
durch die Torheit der Verkündigung zu retten.
Die einen fordern Zeichen, 
die anderen suchen Weisheit.
Wir dagegen verkündigen Christus als den Gekreuzigten: 
für die einen ein empörendes Ärgernis, 
für andere eine Torheit,

für die Berufenen aber Christus, 
Gottes Kraft und Gottes Weisheit.
Denn das Törichte an Gott ist weiser als die Menschen 
und das Schwache an Gott ist stärker als die Menschen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






2 Tim 1, 7-14
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Gott hat uns nicht den Geist der Verzagtheit gegeben,

sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.

Schäme dich also nicht, 
dich zu unserem Herrn zu bekennen;

schäme dich auch meiner nicht, 
der ich seinetwegen im Gefängnis bin,

sondern leide mit mir das Evangelium.

Gott gibt dazu die Kraft.

Er hat uns gerettet, 
mit einem heiligen Ruf hat er uns gerufen,

nicht aufgrund unserer Werke, 

sondern aus eigenem Entschluß und aus Gnade, 

die uns schon vor ewigen Zeiten 
in Christus Jesus geschenkt wurde;

jetzt aber wurde sie durch das Erscheinen 
unseres Retters Christus Jesus offenbart.
Er hat dem Tod die Macht genommen 

und uns das Licht des unvergänglichen Lebens gebracht 

durch das Evangelium,

als dessen Verkünder, Apostel und Lehrer ich eingesetzt bin.

Darum muß ich auch dies erdulden;

aber ich schäme mich nicht,

denn ich weiß, wem ich Glauben geschenkt habe,

und ich bin überzeugt, daß er die Macht hat, 

das mir anvertraute Gut bis zu jenem Tag zu bewahren.

Halte dich an die gesunde Lehre, 
die du von mir gehört hast;

nimm sie dir zum Vorbild, 
und bleibe beim Glauben und bei der Liebe, 

die uns in Christus Jesus geschenkt ist.
Bewahre das dir anvertraute kostbare Gut

durch die Kraft des Heiligen Geistes, 
der in uns wohnt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Tim 4, 1-18
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 

an Timotheus.

„Ich beschwöre dich 
bei Gott und bei Christus Jesus, 
dem kommenden Richter der Lebenden und der Toten:

Verkünde das Wort, tritt dafür ein, 
ob man es hören will oder nicht; 
weise zurecht, tadle, ermahne, 
in unermüdlicher und geduldiger Belehrung.
Denn es wird eine Zeit kommen, 
in der man die gesunde Lehre nicht erträgt, 
sondern sich nach eigenen Wünschen 
immer neue Lehrer sucht, 
die den Ohren schmeicheln;

und man wird der Wahrheit 
nicht mehr Gehör schenken, 
sondern sich Fabeleien zuwenden.
Du aber sei in allem nüchtern, 
ertrage das Leiden, 
verkünde das Evangelium, 
erfülle treu deinen Dienst!
Die Zeit meines Aufbruchs ist nahe.

Ich habe den guten Kampf gekämpft, 

den Lauf vollendet, die Treue gehalten.

Schon jetzt liegt für mich der Kranz der Gerechtigkeit bereit, 

den mir der Herr, der gerechte Richter, 

an jenem Tag geben wird, 

aber nicht nur mir, sondern allen, 

die sehnsüchtig auf sein Erscheinen warten.

Der Herr stand mir zur Seite und gab mir Kraft, 

damit durch mich die Verkündigung vollendet wird 

und alle sie hören.

Der Herr wird mich allem Bösen entreißen, 

er wird mich retten und in sein himmlisches Reich führen. 
Ihm sei die Ehre in alle Ewigkeit. 

Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. 2 Tim 4, 1-5

(Kurzfassung I)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 

an Timotheus.

„Ich beschwöre dich 
bei Gott und bei Christus Jesus, 
dem kommenden Richter der Lebenden und der Toten:

Verkünde das Wort, tritt dafür ein, 
ob man es hören will oder nicht; 
weise zurecht, tadle, ermahne, 
in unermüdlicher und geduldiger Belehrung.
Denn es wird eine Zeit kommen, 
in der man die gesunde Lehre nicht erträgt, 
sondern sich nach eigenen Wünschen 
immer neue Lehrer sucht, 
die den Ohren schmeicheln;

und man wird der Wahrheit 
nicht mehr Gehör schenken, 
sondern sich Fabeleien zuwenden.
Du aber sei in allem nüchtern, 
ertrage das Leiden, 
verkünde das Evangelium, 
erfülle treu deinen Dienst!“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. 2 Tim 4, 6-8. 17-18

(Kurzfassung II)

Lesung aus dem zweiten Brief an Timotheus.

„Die Zeit meines Aufbruchs ist nahe.

Ich habe den guten Kampf gekämpft, 

den Lauf vollendet, die Treue gehalten.

Schon jetzt liegt für mich der Kranz der Gerechtigkeit bereit, 

den mir der Herr, der gerechte Richter, 

an jenem Tag geben wird, 

aber nicht nur mir, sondern allen, 

die sehnsüchtig auf sein Erscheinen warten.

Der Herr stand mir zur Seite und gab mir Kraft, 

damit durch mich die Verkündigung vollendet wird 

und alle sie hören.

Der Herr wird mich allem Bösen entreißen, 

er wird mich retten und in sein himmlisches Reich führen. 
Ihm sei die Ehre in alle Ewigkeit. 

Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 26-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Zunächst verdeckt, jetzt offenbar, - 


Gott hat gezählt ein jedes Haar, -



er ist besorgt um seine Schar. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 
Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, 
und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird.
Was ich euch im Dunkeln sage, 
davon redet am hellen Tag, 
und was man euch ins Ohr flüstert, 
das verkündet von den Dächern.
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 28-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 28-33
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Fürchtet euch nicht vor denen, 
die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib
ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Sr. Maria Restituta wurde unter den Nationalsozialisten hingerichtet 

am 30. März 1943. 

Papst Johannes Paul II. hat sie seliggesprochen 

am 21. Juni 1998.

Als „erste Märtyrerin der Erzdiözese Wien“
 

ist sie in die Geschichte der Kirche eingegangen.

Ihr Beispiel bleibt unvergessen, 

und wir dürfen im Geist Gottes mit ihr verbunden sein.

Hören wir aus einem Abschiedsbrief, den sie kurz vor der Hinrichtung 

an ihre Schwester Oberin geschrieben hat:

„Meine liebe, gute Schwester Oberin!

Nach meiner Verurteilung der erste, vielleicht auch der letzte Brief. 

Meine gute Sr. Oberin, wie der Urteilsspruch lautet, wißt ihr ja ...

Wohl tut es mir von Herzen leid, daß ich Ihnen sowie allen Schwestern solches Leid zufüge, doch kränkt Euch nicht, denn was Gott tut, 

das ist wohlgetan. Ich selbst fühle mich keiner Schuld bewußt, 

und muß ich mein Leben lassen, so bringe ich gerne das Opfer, 

denn so hoffe ich, daß ich gnädige Aufnahme bei meinem Heiland finde.

Heute, am Fest Allerheiligen, an welchem mich mein Heiland jene herrlichen Wunder betrachten läßt, bitte ich meinen Heiland, 

auch mich bald in diese Scharen einzureihen.

Liebe Sr. Oberin, bitte verzeihen Sie mir all die Sorgen und Leiden, 

die ich Ihnen bereitet habe, bitte auch alle Schwestern um Verzeihung, vergeßt mich nicht in Euren Gebeten, betet viel für mich um eine gute Sterbestunde und dann für meine Seelenruhe. Tausendmal 

‚Vergelt´s Gott’ Ihnen, liebe Sr. Oberin, für alle Liebe und alles Gute, 

das mir durch Sie zuteil wurde, ebenso allen lieben Schwestern.

Allen habe ich von Herzen verziehen, die zu meiner Verurteilung beigetragen haben ...; möge mir der liebe Gott dafür Seelen schenken. Bitte tragt niemandem etwas nach, sondern verzeiht allen von Herzen, 

wie auch ich es tue. ...

Meine liebe Sr. Oberin, grüßen Sie bitte alle meine lieben Bekannten, 

sie sollen nicht weinen, sondern beten für mich, besonders Sr. Agnes 

mit ihren lieben Schwestern, Ihr und allen ein inniges ‚Vergelt´s Gott’ ..., alle Namen ist mir nicht möglich aufzuschreiben, da es mir an Papier fehlt, aber niemanden vergesse ich und bitte, auch mich nicht zu vergessen.

Nun, liebe Sr. Oberin, nochmals tausend Dank für alles. 

Grüße Sie und alle Schwestern von ganzem Herzen, 

bitte vergeßt mich nicht im Gebet, ... ‚Vergelt´s Gott’

für alles im Jesu-Herzen stets vereint.“

Soweit der Brief.

Für uns Christen ist der Tod niemals ein Abschied.

Über den Tod hinaus sind wir mit unseren Verstorbenen 

im Geist Gottes verbunden, „im Jesu-Herzen stets vereint“
, 

wie Schwester Restituta schrieb.

Im Gebet stehen wir den Verstorbenen bei,

und auch sie werden von Gott her für uns Gutes erwirken.

(- Amen. -)

(- Ein trauriges Kapitel der Geschichte 
wird uns in Erinnerung gerufen.

Wir wollen schnell wieder vergessen, 
mit dem Vorsatz: Nie wieder Krieg! 
Die Realität aber zeigt, 
daß die Wirklichkeit des Bösen 
noch immer die Menschheit bedroht. 

Darum beten wir in den Fürbitten: -)

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Bewahre die Menschheit vor weiteren Kriegen, 

laß in wahrhaft christlicher Gesinnung alle Menschen 
immer den Frieden als höchstes Gut anstreben.

2. Laß alle Völker der Erde reifen in der Erkenntnis 
der gleichen Menschenwürde von Mann und Frau.

3. Wecke Ehrfurcht vor dem Leben, 
sei es in der Kraft voller Gesundheit, 
noch im Heranreifen in der Geborgenheit des Mutterleibes, 

oder schon angewiesen auf Hilfe und Pflege.

4. Stehe allen bei, die sich in der Krankenpflege 
und in den Heimdiensten um Hilfsbedürftige bemühen, 
daß sie mit viel Geduld Boten deiner Liebe sind.

5. Berufe viele junge Menschen, dir und den Kranken 

in der Liebe das Leben zu weihen.

6. Erbarme dich derer, 
die auf grausame Weise hingerichtet wurden, 

der Opfer des Krieges - und all derer, die unvorbereitet 
und auf unfreiwillige Art aus dem Leben geschieden sind: 

Nimm sie auf in deine Liebe.

(- Allmächtiger Gott. 

Dein Sohn hat für uns sein Leben hingegeben 

am Holz des Kreuzes. 

Präge zutiefst in unsere Gesinnung ein, 

was wir im Glauben bekennen:

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, 
im Kreuz ist Hoffnung.“
 

Dir sei Dank und alle Kraft der Liebe

durch Christus, unseren Herrn. -)

Gabengebet:

I. 

„Herr, unser Gott,

wir bringen diese Gaben dar

am Gedenktag der seligen 
(- Schwester -) Maria Restituta (- Kafka -),

die weder Verfolgung noch Tod

von der Einheit deiner Kirche trennen konnten.

Erhalte auch uns in dieser Treue.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

Gott, unser Vater,

am Gedenktag deiner seligen 

(- beim Gedenken an deine selige -) Märtyrerin 
(- Schwester -) Maria Restituta (- Kafka -)
rufen wir zu dir:
Gewähre uns jene Treue

im Bekenntnis zu deinem Namen,

die du ihr geschenkt hast,

und nimm unsere Gaben an,

wie du das Opfer ihres Lebens angenommen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(eine weibliche Märtyrin - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der seligen Maria Restituta

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat ihr Blut vergossen 

als Zeugin des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Selig, die arm sind vor Gott; 

denn ihnen gehört das Himmelreich.“

Gott verändert unsere Armut 

in den Reichtum des Himmels.

In menschliche Armut 

kommt göttlicher Reichtum.

„Alle sind wir arm vor Gott, 

alle sind wir hungrig.

Hielten wir uns für reich und wären wir satt,

wären wir nicht zum Herrn gekommen.

Er konnte uns speisen

mit dem Wort des Lebens

und mit dem Brot des Lebens.

Nun werden wir als Reiche nach Hause gehen,

den Herrn mit uns nehmen

im Herzen, im Geist, in der Seele.“

In meiner Armut 

habe ich den Reichtum erkannt:

Meinen Glauben an dich,

an Gottes Reich.
oder:

II.

„Herr, ich habe oft Angst,

Angst, nicht ernst genommen zu werden

und unbedeutend zu sein,

Angst, daß andere mich übertreffen,

schlecht von mir denken,

Angst um meine Lieben, Angst um die Welt.

Ich übergebe dir

alle meine Ängste und mein kleines Ich.

Nimm mein Leben in deine Hand,

und mach damit, was dir gefällt.

Alles, was du tust, ist gut;

denn es kommt aus deiner Liebe.

Laß mich in deinem Willen ruhen,

heute und immer. Amen.“

oder:

III.

„In mir ist oft

Zerrissenheit und Angst,

Verwirrung und Unruhe,

Ratlosigkeit und Leere.
Ich möchte mich dir überlassen,

daß du mich erfüllst

mit Frieden und Weisheit,

mit Wahrheit und Zuversicht,

mit Klarheit und Freude.

Zieh ein in mir, Herr,

und sei mit mir

in allen Stunden

des Tages und der Nacht!
Zieh ein (in unsere Familie,)
in das Herz eines jeden

und sei mit uns!“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit den heiligen Gaben gestärkt.

Gib, 
daß wir standhaft bleiben

wie die selige 
(- Schwester -) Maria Restituta (- Kafka -),

und mach(e) uns bereit,

Trägheit und Feigheit abzulegen,

damit wir am Lohn deiner Märtyrer Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben deiner Märtyrer

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, 

das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren

und in deiner Kirche 

zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben der seligen 
(- Schwester -) Maria Restituta (- Kafka -),

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, 

das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren

und in deiner Kirche 

zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 349 (Nr. 294) „Was Gott tut, das ist wohlgetan“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. GL 487f (Nr. 495/ 4. 7)


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. MB 820a (Aussendnug des Pastoralamtes der Erzdiözese Wien); vgl. von Rom formulierte und approbierte Fassung, Prot. 1214/98/L, ex aedibus Congregationis de Cultu Divino et Disciplina Sacramentorum, die 20 mensis Iunii 1998, Georgius A. Card. Medina E., Praefectus, Marius Marini, Subsecretarius: Sel. M. Restituta Helene Kafka. Erste Märtyrerin der Erzdiözese Wien. Gedenkag: 29. Oktober. Liturgische Texte - Textvorschläge - Restituta-Lied. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, 1010 Wien, Stephansplatz 6, Wien 1999; MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 42


� vgl. „Gebet aus der Messe zu Ehren der seligen Restituta Kafka“. Gebetsbildchen. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, 1010 Wien, Stephansplatz 6, Wien 1998


� vgl. Jes 57, 15-19


� vgl. 1 Kor 1, 18-25


� 2 Tim 1, 7-14


� vgl. 2 Tim 4, 1-18


� vgl. 2 Tim 4, 1-5


� vgl. 2 Tim 4, 6-8. 17-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 26-33


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 26-33


� vgl. Sel. M. Restituta Helene Kafka. Erste Märtyrerin der Erzdiözese Wien. Gedenkag: 29. Oktober. Liturgische Texte - Textvorschläge - Restituta-Lied. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, 1010 Wien, Stephansplatz 6, Wien 1999


� vgl. Sel. M. Restituta Helene Kafka: Sel. M. Restituta Helene Kafka. Erste Märtyrerin der Erzdiözese Wien. Gedenkag: 29. Oktober. Liturgische Texte - Textvorschläge - Restituta-Lied. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, 1010 Wien, Stephansplatz 6, Wien 1999


� vgl. Sel. M. Restituta Helene Kafka: Sel. M. Restituta Helene Kafka. Erste Märtyrerin der Erzdiözese Wien. Gedenkag: 29. Oktober. Liturgische Texte - Textvorschläge - Restituta-Lied. Hrsg. v. Pastoralamt der Erzdiözese Wien, 1010 Wien, Stephansplatz 6, Wien 1999


� vgl. KKK 958


� GL 268 (Nr. 205); vgl. 733f (Nr. 766); Joh 3, 14f; KKK 2677


� vgl. MB 820b (Aussendung des Pastoralamtes der Erzdiözese Wien); MB 906; MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 42


� vgl. MB 897


� vgl. MB 434f


� Mt 5, 3


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 93


� leicht abgeändert: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 68


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 16


� vgl. MB 820b (Aussendung des Pastoralamtes der Erzdiözese Wien); MB 906; MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 43


� vgl. MB 898


� vgl. MB 898





